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Kreisliga Bamberg
Sonntag, 15.05.2022
Anstoß: 15.00 Uhr

Saison 2021/2022  •  Ausgabe 06/2022

www.svtuetschengereuth.de

Vereinszeitung des SV DJK Tütschengereuth 1928 e. V. – erscheint zu den Heimspielen

SV DJK Tütschengereuth
–

SC Reichmannsdorf
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                 Letztes Heimspiel der Saison

Servus miteinander,

zum letzten Heimspiel der Saison möchten wir euch alle recht herzlich begrüßen 

und gleichzeitig Abschied nehmen!

Wir danken dem Verein für das Vertrauen und vor allem Gerald und Hubert für die 

gute Zusammenarbeit! Leider konnten wir die grandiose erste Saison und den 3. 

Tabellenplatz nicht annähernd bestätigen! Stattdessen geht es bis zum heutigen 

Spieltag um den Klassenerhalt!

Die Gründe für unsere aktuelle Situation sind den treuen Zuschauern hinlänglich 

bekannt! Mit Sicherheit hat in diesen schwierigen Zeiten jeder Verein mit 

Verletzungen zu kämpfen, aber unser Verletzungspech sucht wohl seines 

Gleichen!

Trotz der widrigen Umstände werden wir natürlich alles versuchen, die nötigen 

Punkte in den letzten beiden Spielen noch einzufahren, um die SV‐DJK 

Tütschengereuth weiterhin in der Kreisliga verfolgen zu können! Mit Sicherheit 

werden uns die (teilweise längeren) Diskussionen am Stammtisch mit dem 

Ältestenrat nach den Heimspielen fehlen!

Wir wünschen unseren Nachfolgern Martin Wernsdorfer und Benny Schuster viel 

Glück und natürlich alles Gute!

Für euere Unterstützung bei all den (Heim) Spielen möchten wir Euch danken!

Danke für die schöne Zeit!

Euer Trainerteam

Mathias Ganzmann und

Oliver Riley.
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Aufstellung I. Mannschaft

B. Schuster

P. Huttner

S. Saloman

Alternativen: M. Bücking, D. Krenzlin,  M. Kießling

P. Zeh

R. Müllich

T. Köhler

D. Bernreuther

T. PoppR. Jäger

M. Wernsdorfer

P. Stürmer
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SC Reichmannsdorf

Gründungsjahr: 1953
Mitglieder: 500
Farben: rot‐weiß

Abteilungen
Fußball, Gymnastik, Badminton

Beste Torschützen
Stanislaw Nikiforow 26
Sven Wenzel 14
Noah Harrer 13
Marc Hofmann 5

Trainer
Thomas Schmidt
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I. Mannschaft

 

Vor 75 Zuschauern verpasste die SV DJK Tütschengereuth den 

Befreiungsschlag in Richtung Klassenerhalt. Die SpVgg Mühlhausen 

dagegen konnte mit dem knappen Auswärtserfolg einen Schnapper 

machen und mischt weiter voll mit. Den Grundstein legte ein Doppelschlag 

unmittelbar vor der Pause. 

Für beide Teams ging es um wichtige Punkte im Kampf um den 

Klassenerhalt. Mehr Druck hatten die Gäste aus Mühlhausen, für die ein 

Punkt schon fast zu wenig wäre. Die SpVgg ging ebenso wie die Gastgeber 

personell angeschlagen in die Partie. Die Liste der Ausfälle bei den 

Staabeißern war ellenlang: Neben Martin, Lukas und Daniel Wernsdorfer 

fehlten auch noch Geuß, Rosenberger, Krenzlin, Stürmer, J. Neubauer. Dazu 

ist Fabian Rumpel weggezogen. Nicolas Müllers Einsatz war fraglich, aber 

konnte beginnen. 

"Wir haben ein unglaubliches Verletzungspech im Moment. Aber 

nichtsdestotrotz zählt heute nur ein Dreier. Wir haben danach nur noch 

zwei Spiele, deswegen müssen wir heute unbedingt punkten. Es geht 

richtig eng zu im hinteren Drittel!", so Mathias Ganzmann, der gemeinsam 

mit Oliver Riley das scheidende Trainerduo bei Tütschengereuth bildet, das 

sich unbedingt mit dem Klassenerhalt verabschieden möchte.

Duelle, in denen es um den Klassenerhalt geht, sind selten Leckerbissen. 

Früh war zu sehen, dass auch dieses Spiel keiner werden würde. Sowohl die 

zunächst tiefstehenden Tütschengereuther als auch die Gäste hatten vor 

allem in der ersten halben Stunde viele Ungenauigkeiten in ihren Zuspielen. 

Hauptaugenmerk lag auf der Torsicherung. Bloß keine Fehler in der 

Defensive machen, safety first hieß das Motto, das so manchen langen Ball 

hervorbrachte. 

Fortsetzung Seite 11...

SV DJK Tütschengereuth ‐ SpVgg Mühlhausen 1:2
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I. Mannschaft

...Teil 1 Seite 9

Den ersten Abschluss hatten dann die Gastgeber, aber Markus Wernsdorfers 

Schuss aus 20 Metern ging drüber, auf der Gegenseite wurde Justin Hilperts 

Abschluss geblockt und Patrick Dürsts Schuss aus 22 Metern ging knapp 

vorbei. Nach und nach wurde das Spiel schneller, die Räume wurden größer 

und beide Teams hatten im Spiel nach vorne bessere Ansätze. Aber noch 

immer kam der letzte oder vorletzte Ball zu ungenau, so dass es lange 

dauerte, bis es eine erste echte Torchance gab. 

Die hatte dann der umtriebige Timo Huthansl, der in den Sechzehner 

geschickt wurde und vor dem Tor auftauchte, aber Patrick Zeh kam heraus, 

verkürzte gut den Winkel und konnte so einen Rückstand für sein Team 

verhindern. Unmittelbar danach fing Tobias Köhler ein gegnerisches Zuspiel 

ab, nahm Tempo auf und zog aus 22 Metern ab. Schöne Aktion des 

einsatzfreudigsten Tütschengereuthers, aber der Ball ging knapp drüber. 

Mittlerweile, kurz vor der Pause, hatten beide Teams deutlich mehr Struktur 

im Spiel mit und ohne Ball, es gab auch längere Ballbesitzphasen. Aber die 

Ungenauigkeiten waren noch nicht verschwunden. Nach einem 

Tütschengereuther Fehlpass ging es schnell: Timo Huthansel schickte Justin 

Hilpert steil, der zog noch einmal auf, hatte freie Schussbahn und setzte das 

Leder kurz vor dem Pausenpfiff ins Netz. 

Aber dabei blieb es nicht. Als Justin Hilpert in den Strafraum eindrang und 

wieder nach innen zog, wurde er von Nicolas Müller gefoult. Der sicher und 

ruhig auftretende Schiedsrichter Elias zeigte sofort auf den Punkt. Kapitän 

Dominik Dellermann verwandelte sicher und stellte somit auf 0:2 zur 

Halbzeit.

...Teil 3 Seite 15
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Fußballquiz Teil l

1. Eine Fußballmannschaft, die ununterbrochen angreift, spielt ...?   

A gegen die Regeln

B Powerplay

C auch nach Abpfiff noch weiter

D ohne Verstand

2. In welchem Land fand die Fußball‐Weltmeisterschaft im Jahre 1958 
statt?   

A Schweden B Chile

C Deutschland D Schweiz

3. Worüber stimmen die Zuschauer der ARD‐Sportschau regelmäßig ab?  

A Fould des Monats B Schiri der Woche

C Spieler des Tages D Tor des Monats

4 .Welche dieser Nationen konnte schon einmal den Confederations Cup 
gewinnen?  

A England B Dänemark

C Schweden D Deutschland

5.Der höchste Sieg in der Geschichte der Fußballbundesliga war ...? 

A Frankfurt 9:2 gegen Bremen

B Gladbach 12:0 gegen Dortmund

C Gladbach 11:0 gegen Schalke

D Bayern 11:1 gegen Dortmund

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 6D; 7A; 8C; 9A;10A
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I. Mannschaft
 

...Teil 2 Seite 11

Die beiden Coaches stellten um. Nicolas Müller rückte ins Sturmzentrum, 

um mehr Durchschlagskraft zu entwickeln und vor allem, um mehr Bälle im 

vorderen Drittel festzumachen. Allerdings verletzte er sich leider kurz nach 

dem Wechsel bei einer dieser von ihm erhofften Aktionen, für ihn war die 

Partie beendet und für die Gastgeber wurde es dadurch nicht leichter. 

Die Mühlhausener verlegten sich zunächst fast ausschließlich aufs 

Verteidigen, während die Tütschengereuther nun höher standen und 

mutiger nachrückten. Nicht mutig genug bei einem Angriff über rechts, als 

Ralf Müllich den Ball gefährlich vors Tor brachte, aber kein Abnehmer da 

war. Größer da schon die Gelegenheit nach etwas mehr als einer Stunde, als 

Daniel Reck nach einem langen Ball zum Abschluss kam, aber Keeper 

Dominik Dotterweich parierte im Eins‐gegen‐Eins, der Nachschuss von 

Patrick Huttner blieb an einem Abwehrbein hängen. 

Mühlhausen selbst fuhr bis dahin keine Umschaltaktion nach vorne, obwohl 

die Räume dazu mit zunehmender Dauer immer größer wurden. Die erste 

Gelegenheit, zu erhöhen, gab es dann nach einem Freistoß, als der Ball 

Marc Walde vor die Füße fiel. Etwas überrascht setzte er ihn aus kurzer 

Distanz drüber. Dann doch zwei Tempogegenstöße der Mühlhausener. 

In den letzten Minuten kamen dann die Tütschengereuther noch zu guten 

Möglichkeiten. Nach einem Köhler‐Freistoß traf Patrick Huttner den Ball 

sieben Meter vor dem Tor nicht und beim Abschluss von Daniel Bernreuther 

machte Dominik Dotterweich das kurze Eck zu. Kurz darauf war der 

Gästekeeper allerdings bezwungen, Kapitän Ralf Müllich schloss von 

halblinks aus zehn Metern trocken und unhaltbar ab. Mühlhausen wollte 

nun nur noch über die Zeit kommen und das gelang dann auch, obwohl der 

Ball noch zwei Mal richtig gefährlich in den Fünfer flog.

Quelle: anpfiff.info
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A‐Klasse 4, Spieltage und Tabelle
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Kreisliga, Spieltage und Tabelle
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Vor über 30 Jahren

Die böse Vorahnung vieler DJK‐Anhänger wurde am Sonntag bestätigt: 
Der seit Wochen angeschlagene Spitzenreiter wurde vom spielstarken 
SV Dörfleins auf den Boden der momentan ernüchternden Tatsachen 
zurückgeholt. Dabei hatte Torhüter Ralf Schmidt, den man eigentlich 
für den neuralgischen Punkt im DJK‐Team hielt, einen Glanztag 
erwischt. Mit zwei tollen Hechtsprüngen rettete er das Pausen 0:0, 
bügelte nach dem Wechsel u. a. einen Göbhardt‐Leichtsinnsfehler aus 
und meisterte zur Krönung seiner Leistung auch noch einen Foul‐
Strafstoß (77. Min.). Daß die Gäste aus der Vielzahl ihrer Möglichkeiten 
doch 2 Tore machten, konnte man ihm sicherlich nicht ankreiden, da 
halfen schon seine Vorderleute mehr oder weniger kräftig mit: Beim 
0:1 sah es so aus, als ob Dieter Göbhardt die Eingabe von links ins 
eigene Tor lenkte (62. Min.), beim 0:2 ließ sich die gesamte DJK‐
Abwehr auskontern und Reiner Zarniko sorgte letztendlich dafür, daß 
der Ball den Weg über die Torlinie fand (87. Min. ). Dem Pech bei den 
Toren stand das Glück bei zwei Lattentreffern der Gäste sowie einer 
verunglückten Kop7allrückgabe von Reiner Zarniko auf die eigene 
Lattenoberkante gegenüber.
Tütschengereuth enttäuschte vor allem wieder einmal im Angriff, 
hatte in den 90 Minuten nur zwei wirklich gute Szenen: In der 44. Min. 
traf Thomas Burger nach einem schönen Angriffszug über die rechte 
Seite die Lattenunterkante und in der 70. Min. scheiterte Erwin 
Barnikel aus wenigen Metern am Gästekeeper. Vorausgegangen war 
ein Sololauf von Dieter Göbhardt mit Rückpaß zu Peter Löhr, dessen 
verunglückter Schuß vor die Füße des überraschten Mittelstürmers 
fiel. Allein am Chancenverhältnis gemessen war der Sieg der Gäste also 
verdient, aber sie zeigten auch die bessere Spielanlage, wirkten 
spritziger und besaßen konditionelle Vorteile. 
Jetzt kann man nur hoffen, daß sich die Mannschaft um Dieter 
Göbhardt in den letzten Spielen noch einmal zusammenreißt und trotz 
der Unruhe, die durch den bekanntgewordenen Weggang des 
Spielertrainers entstanden ist, die fehlenden Punkte zur Meisterschaft 
einfahren kann.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 06.05.1988)

SSVV  DDJJKK  TTüüttsscchheennggeerreeuutthh  ‐‐  SSVV  DDöörrflfleeiinnss  00::22  ((00::00))
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Fußballzitate

Da krieg' ich so den Ball und das ist ja 

immer mein

Problem. 

(Gerald Asamoah)

Das ist Wahnsinn! Da gibt's Spieler im 

Team, die laufennoch weniger als ich! (Toni Polster)

Der Rasen sieht alt und gebraucht 

aus, irgendwie

erinnert er mich an die Kleider der 

Kelly Family.

(Beni Turnher)

Auch wenn er über links kommt, hat 

er nur einenrechten Fuß. (Gerd Rubenbauer)
Auffe Bank sitzen is scheiße, da 

tut dir der

Arsch weh.

(Roy Präger)
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!



26



27

Fußballquiz Teil ll 

6.Wie hieß die höchste deutsche Fußballspielklasse zwischen 1933 und 
1945?  
A Landliga B Oberliga
C Breitenliga D Gauliga

7. Nach welcher Biersorte wurde das Stadion "auf Schalke" 
umbenannt?    

A Veltins B Krombacher

C Schlenkerla D Gaffel

8. Welches Team ist in der Mercedes‐Benz Arena zu Hause?   

A Stuttgarter Kickers B Bayer Leverkusen

C VFB Stuttgart D Bayern München

9. Wer schoss das erste Tor der WM 2006?   
A Lahm B Flink
C Flott D Schnell

10. In welchem Jahr wurden zum ersten Mal gelbe und rote Karten im 
Fußball eingesetzt?  

A 1970 B 1960

C 1955 D 1965

Lösun zu Teil I 1B; 2D; 3C; 4D; 5D Lösun zu Teil I 1B; 2D; 3C; 4D; 5D Lösun zu Teil I 1B; 2D; 3C; 4D; 5D Lösun zu Teil I 1B; 2A; 3D; 4C; 5B
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Alle Staabeißer‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Hubert Reiser, Tel. 09549/980155, hubert0reiser@aol.com
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das ist das letzte Staabeißer‐Heftla der Saison 21/22. 
Die nächste Ausgabe erscheint in der neuen Saison 22/23!
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